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Neues Feuerwehrauto für Jocketa
Am 8. Februar war es endlich soweit. Mit lautem Tatütata und unter dem Wasserstrahl der älteren Feuerwehrautos,
fuhr das neue Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Jocketa an seinem Standort ein. 

„Wir sind jetzt richtig gut aufgestellt“, ließ Wehrleiter Helmar Müller wissen. Das Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF
20 ist Teil der Sammelbestellung des Vogtlandkreises. Für 3,1 Millionen Euro wurden sieben Fahrzeuge gleichen
Typs angeschafft. Jede Wehr hat individuelle Aufbauten bestellt und erhalten. Das Jocketaer Fahrzeug verfügt
über modernste Technik der Firma holmatro. Die Pumpe, mit einer Leistung von 2.000 Liter pro Minute, bildet das
Herzstück. Atemschutzgeräte, Schläuche und zahlreiche Werkzeuge, die für Hilfs- und Löschleistungen benötigt
werden, wurden von der Luckenwalder Firma BTL platzsparend eingebaut. Das Fahrzeug hat 457.000 Euro gekostet.
Die Förderung in Höhe von 401.000 Euro lief über den Freistaat und den Vogtlandkreis. Aus der Investitionspauschale
der Gemeinde Pöhl wurden von 2020 weitere 20.000 und aus dem vergangenen Jahr 45.000 Euro Fördermittel
verwendet. 

Für die Kameraden der Jocketaer Wehr ist es das erste neue Auto in ihrem über 90-jährigem Bestehen. Der alte
W50 Tanker und das LF 16 Kat Schutz werden außer Betrieb genommen.

Die feierliche Übergabe durch den Bürgermeister der Gemeinde Pöhl, Erik Jung (Freie Wählervereinigung Pöhl),
wird voraussichtlich im Rahmen der Wehrleiterwahl am 14. Mai 2022 durchgeführt. Dann kann das Fahrzeug auch
von allen Interessierten angeschaut werden.

gke
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INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Sturm – Einsätze FFW Jocketa, 
Herlasgrün, Ruppertsgrün

Ylenia, Zeynep und Antonia rollten im Februar auch
über die Gemeinde Pöhl. Die sogenannte „Trilogie der
Stürme“ hinterließ vor allem in den Wäldern eine Spur
der Verwüstung. Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehren waren stundenlang unterwegs. Dabei hatten
die Pöhler noch Glück, es mussten nur zahlreiche
Bäume über Straßen und Wege beseitigt werden. In
der Rentzschmühle und am Kletterwald wurden zwei
Autos von umstürzenden Bäumen getroffen. 

Die Jocketaer Wehr rückte zu 10 Eisätzern aus. Dabei
lag der Schwerpunkt im Bereich Kletterwald an der
Talsperre Pöhl, in der Rodlera und in der Rentz-
schmühle. Die Freiwillige Feuerwehr Ruppertsgrün war
zu drei Einsätzen unterwegs. Auch sie waren am Klet-
terwald und in der Rodlera im Einsatz. Hinzu kamen
noch umgestürzte Bäume im Ortsteil Neudörfel. Zu
zwei Einsätzen mit der Kettensäge rückten die Kame-
raden der Herlasgrüner Wehr in die Rodlera und nach
Neudörfel aus.

Die Zerstörungen am Kletterwald bezeichnete ein Mit-
arbeiter als „irreparabel“. Der gesamte Fitnessbereich
sei kaputt. 

gke
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Holzverkauf
Die Gemeinde Pöhl bietet Brennholz zum Verkauf
an:
- ca. 6m³ Eiche, Stammholz Durchmesser ca. 15cm

bis 30cm, Länge ca. 2m bis 5m, Preis: 35€/m³
- ca. 8,5m³ Nadelholz, Stammholz Durchmesser

ca. 15cm bis 30cm, Länge ca. 2m bis 5m, 
Preis: 20€/m³

- ca. 10m³ Holzschwarten, Eiche und Nadelholz
gemischt, Länge ca. 3m bis 5m, Preis: 20€/m³

Die Abholung kann, nach vorheriger telefonischer
Terminabsprache mit dem Bauhof, Tel.-Nr. 037439/
45111 oder 037439/45112, in Ruppertsgrün-
Ziegelhüttenstraße und am Lagerplatz Bauhof in
Jocketa erfolgen.

Neue Fenster für GUM

Das Dorfgemeinschaftshaus Trieb hat neue Fenster be-
kommen. Bereits vor über 70 Jahren wurde es als Milch-
rampe für die Bauern gebaut. Als es dann, aufgrund der
Entstehung der LPG ab 1972 nicht mehr benötigt wurde,
erhielten die Trieber ihren Konsum. Die Einkaufsstätte
war beliebter Treffpunkt und wurde bis zur Wende rege
genutzt. Die jungen Leute des Dorfes entdeckten die
Räumlichkeiten für sich und nutzten es für Zusammen-
künfte. Es bekam seinen bedeutsamen Namen „GUM“.
Seit mehr als sieben Jahren steht es allen Einwohnern

des Ortes zur Ver-
fügung, konnte al-
lerdings aufgrund
der baulichen Si-
tuation wenig ge-
nutzt werden.
2020 entschlossen
sie sich, die Sanie-
rung in eigene
Hände zu nehmen.
Fassade und Holz-
arbeiten wurden in
136 Stunden auf-
gearbeitet. Die Ge-
meinde Pöhl über-
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Einschränkungen auf touristischen Wanderwegen

Aufgrund der anstehenden Baumaßnahmen an der Elstertalbrücke, sind folgende Wanderwege bis auf Weiteres
nur eingeschränkt nutzbar (siehe Karte).

Für Fragen steht Ihnen Herr Fischer unter Tel.-Nr. 037439-74112 oder per Mail unter 
steffen.fischer@gemeinde-poehl.de gern zur Verfügung.

nahm die Materialkosten. Im vergangenen Jahr wurde
durch Bauhofmitarbeiter das Dach repariert. Mit dem Ein-
bau von neuen Fenstern kann die Außengestaltung weiter
voranschreiten und den geschichtsträchtigen Treffpunkt
„GUM“ zum Blickfang im Ortskern werden lassen.
Die Kosten für die Fenster, in Höhe von 2.020 Euro, hat
die Gemeinde übernommen. Laut gültigem Haushalt ste-
hen für alle Gemeindehäuser 1.500 Euro für Instandhal-
tungen pro Jahr zur Verfügung. Für die Lieferung und den
Einbau der Trieber Fenster werden in den nächsten 10
Jahren 200 Euro abgeschrieben und die Summe reduziert
sich auf 1.300 Euro. Die Gemeinde unterstütze gern sol-
che Projekte mit Eigenleistungen der Einwohner in den
Orten.

gke
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GRUNDSCHULE

Soo scheeen isses….

In der Woche vom 07.02.2022 startete endlich unser
lang ersehntes und gut geplantes Projekt zur Verschö-
nerung unseres Schulhauses mit dem Künstler Jörg
Halsema aus Mylau. 

Viele fleißige Hände waren hierzu eingespannt. Zuerst
mussten große Tafeln, die schwer entflammbar sind,
angeschafft werden. Der ursprüngliche Plan war, die
Zeichnungen, die die Kinder bereits im November ent-
worfen hatten, an die Wände zu malen. Allerdings sind
die Kinder etwas zu „kurz“ und auf einer Leiter im
Treppenhaus zu arbeiten, wäre viel zu gefährlich. Des-
halb kamen wir auf die Idee, schwer entflammbare Ta-
feln zu nutzen. So konnte jede Klasse ihre Motive auf
einer gesonderten Tafel verewigen und es ist auch
noch Coronakonform! 

Der Papa von Oskar organisierte diese Tafeln und
schnitt sie zu, der Papa von Michel fuhr sie von Plauen
bis in die Schule. Die Mitarbeiter vom Bauhof sorgten
dafür, dass sie grundiert wurden und dann konnten
wir mit der künstlerischen Gestaltung schon fast be-
ginnen. 

Natürlich stellte sich Herr Halsema in allen Klassen
vor, brachte Beispiele seiner Arbeit mit, die wir durch
unsere modere Technik unter die Kamera legten und
gemeinsam betrachten konnten. Alle Kinder staunten
nicht schlecht, dass Herr Halsema an Rabe Socke und
Lars dem Eisbären mitgezeichnet hat. Ein bisschen Bio-
logieunterricht gab es auch noch beim Betrachten von
gezeichneten „Babykäfern“. Keiner wusste nämlich,
dass Käfer nicht wachsen können, sondern verschie-
dene Stadien durchleben.

Nun ging es an die Ausgestaltung der Tafeln. Hierzu
überlegten die Kinder der 4. Klasse gemeinsam mit
Frau Gabler, was uns denn wichtig ist und was auch
ein bisschen für die Ewigkeit, also für die nächsten
Jahre relevant wäre.  Wir entschieden uns also für die
Talsperre Pöhl mit ihrem bunten Leben rundherum.

So malten die Klasse 1 lauter bunte Fische, da es ja an
der Pöhl auch viele davon gibt. Diese sind zwar nicht
so bunt, aber unsere Fische sind eben mit besonders
viel Fantasie und Kreativität dargestellt. Ähnlich ist es
mit den bunten Segelbooten, die die Klasse 2 malte.
Schon beim Malen kam in uns die Lust hoch, bald wie-
der an der Pöhl bei schönem Sonnenschein zu spielen
und zu segeln. Komplizierter wurde es in den Klassen
3 und 4. Sie malten Wiesenstücke, Tiere unserer Hei-
mat, alle Ortsteile aus denen die Kinder stammen, Se-
henswürdigkeiten rund um die Talsperre Pöhl, die
Vogtlandbahn, aber auch Zukunftsideen spielten eine

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung über den 
Erörterungstermin im 
Planfeststellungsverfahren
für das Bauvorhaben „S 297 – Neubau
Radweg Talsperre Pöhl, Kletterwald“
(Gz.: C32-0522/1294)

- Anhörungsverfahren -

1. Der Erörterungstermin findet am 23. März 2022, 10:00
Uhr, im Landratsamt Vogtlandkreis, Beratungsraum
1.1.29, Postplatz 5 in 08523 Plauen statt.

2. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
3. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-

dungen und Stellungnahmen erörtert. Die Teilnahme
am Termin ist jedermann, dessen Belange durch das
Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser
hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche
Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch
ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Ein-
wendungen sowie Stellungnahmen ausgeschlossen
sind und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der
Verhandlung beendet ist.
Sofern eine Teilnahme am Erörterungstermin nicht er-
folgt, gelten die erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen als aufrecht erhalten und werden im wei-
teren Verfahren entsprechend berücksichtigt.

4. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht
erstattet.

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass durch die
Umsetzung der Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung in der dann aktuellen Form die
Beachtung spezifischer Zugangs- und Hygie-
neregelungen erforderlich sein kann. (Nach
Information des Landratsamtes gilt bei Be-
treten des Gebäudes derzeit 3 G - geimpft,
genesen oder getestet.) Aufgrund der der-
zeitigen Verordnungslage bitten wir darum,
eine Mund-Nasen-Bedeckung mit sich zu
führen.

Pöhl, den 24.02.2022

Erik Jung, 
Bürgermeister Gemeinde Pöhl
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Rolle. Natürlich steht im Mittelpunkt die Talsperre. Ach
wie schön ist es, hier zu wohnen! 

Alle Kinder haben stundenlang gemalt und waren wirk-
lich sehr ausdauernd am Werk. Es hat ihnen sehr ge-
fallen und sie wünschen sich ein nächstes Projekt. Mit
diesen Tafeln, die wir im Treppenhaus aufhängen wer-
den, können sie sich immer wieder an den besonderen
Kunstunterricht erinnern und hoffentlich bald ganz
stolz den Eltern zeigen. … und ganz nebenbei ist sogar
schon eine neue Idee mit Herrn Halsema entstanden…

Ina Gabler

Ein Ausflug in die Weberhäuser

Am 17.12.2021 begaben sich die Kinder der 1. Klasse
auf einen besonderen Ausflug: im Rahmen unserer
Weihnachtsfeier besuchten wir die Weberhäuser in
Plauen. Alle waren begeistert, den Schultag im beson-
deren Ambiente der Werkstätten an der Elsteraue zu
verbringen. Interessiert und voller Spannung erkunde-
ten die Kinder die winzigen Gebäude der Weberhäuser,

den ältesten Häusern der Stadt. In der Bibliothek im
Garten konnte eine Gruppe von Kindern Kerzen ziehen.
In den Werkstätten konnten Körbe geflochten oder
Schneemänner aus Holz gefertigt werden. Zur Auswahl
stand außerdem das Filzen. Die Kinder zeigten in ge-
mütlicher Atmosphäre und bei warmem Feuer in den
Holzöfen ihr handwerkliches Geschick. Unterstützt wur-
den wir von den freundlichen und geduldigen Mitar-
beiterinnen. Sie gewährten uns einen Einblick in ihr
Kunsthandwerk zum Mit- und Nachmachen. An diesem
Vormittag verging die Zeit wie im Flug und die 1. Klasse
hat sich voller Begeisterung in den Bann der Weber-
häuser ziehen lassen. Gefördert wurde unser Ausflug
nach Plauen durch das Programm „kulturpass't!“, wel-
ches uns die Möglichkeit bot, dieses kulturelle Projekt
zu erleben und zu gestalten.

Sandra Türschmann

Grundschule Jocketa – 
Vorlesewettbewerb 2022 

Am 28. Januar traten in der Grundschule Jocketa neun
Kinder zum Vorlesewettbewerb an. Bereits einige Wo-
chen vorher hatten die Klassen 2 bis 4 ihre besten Vor-
leser ausgewählt. Für die 2. traten Lucy Feistel, Takala
Scheibner und Till Schubert an. Maria Grünert, Henry
Jäger und Christiane Wagner aus der 3. Klasse waren
von ihren Mitschülern nominiert worden. Die Großen
aus der 4. hatten Lotta Roth, Yamato Scheibner und
Niclas Graupner als beste Vorleser zum Wettbewerb
geschickt.

Christiane, Maria, Henry, Till, Takala, Lucy, Lotta, Niclas und Yamato
heißen die besten Vorleser der Grundschule Jocketa.

In diesem Jahr musste pandemiebedingt eine völlig
neue Präsentation durchgeführt werden. Die Kinder
lasen vor der Webcam und wurden über die interakti-
ven Tafeln in die Klassenräume übertragen. Jeder Vor-
leser hatte fünf Minuten Zeit, Erklärungen zu seinem
Buch abzugeben und einen Ausschnitt vorzulesen. Die
14 Jurymitglieder beurteilten das Vorgetragene. 

Henry, Takala und Yamato belegten die ersten Plätze beim Vorlese-
wettbewerb in ihren Klassenstufen.

Aus jeder teilnehmenden Klasse saßen jeweils zwei
Elternteile und zwei Kinder bereit. Moderatorin und
Leiterin des Wettbewerbs, Dana Friedrich, begrüßte
Schulleiterin Ina Gabler und die Leiterin des Ganztags-
angebotes „Schülerzeitung“, Gabi Kertscher als Ehren-
mitglieder der Jury. Beurteilt wurde das flüssige und

Fotos: gke
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Jocketa – Pöhl

Von seiner Fülle haben wir alle genommen
Gnade um Gnade.

Johannes 1,16

Recht herzlich möchten wir zu unseren Gottes-
diensten in unsere Kirchgemeinde Jocketa einladen. 

*****************************************
Sonntag, den 06.03.2022 um 09:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, den 13.03.2022 um 10:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, den 20.03.2022 um 10:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, den 27.03.2022 um 10:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, den 03.04.2022 um 09:00 Uhr Gottesdienst

*****************************************
Herzliche Einladung zu unseren Online-Gottesdiensten.
Diese können Sie gern besuchen unter:
https://www.youtube.com/channel/UCYECSvIadKkXu_mjVdGU0bQ 

KIRCHENNACHRICHTEN

VEREINE
verständliche Lesen, der Einsatz der Stimme sowie die
Betonung. Die Jurymitglieder haben sich ihre Aufgabe
nicht leicht gemacht und verteilten, entsprechend der
Leistung zwischen einem und drei Punkten. Am Ende
gingen Takala Scheibner, Henry Jäger und Yamato
Scheibner als die Sieger hervor. Jedes teilnehmende
Kind erhielt ein Buch und eine Urkunde. Die Erstplat-
zierten durften ein Buch auswählen.

gke

KINDERGARTEN

Herzlich Willkommen auf
„Burg Jocketa“

Im Kinderland Pöhl beschäftigten wir uns in den ver-
gangenen Wochen rund um das Leben im Mittelalter.
Aus großen Kartons bauten wir eine Ritterburg und
schlüpften durch verschiedene Spiele und Aktivitäten,
wie zum Beispiel Theater, Musik, Sport, Bücher und
Geschichten, in die Rollen des tapferen Ritters, Burg-
fräuleins und des Königspaares. Weiterhin gestalteten
wir uns Ritterhelme, Schwerter und Schutzschilder, für
die Burgfräuleins Kronen und Hüte.

Ein gefährlicher Drache versuchte in die Burg Jocketa
einzudringen… Die tapferen Ritter und Knappen muss-
ten die Burgbewohner vor dem gefährlichen Drachen
schützen.
Das war ein aufregendes Abenteuer.

Das Team des Kinderland Pöhl
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Gottesdienste im  März
6. März            9.00 Uhr   Gottesdienst
Invokavit                 
Dankopfer: eigene Gemeinde                                                     

13. März         17.00 Uhr  Gottesdienst
Reminiszere                      
Dankopfer: Landeskollekte         

20. März           9.00 Uhr  Gottesdienst
Okuli                                                           
Dankopfer: eigene Gemeinde

27. März           17.00 Uhr  Gottesdienst
Lätare                                   
Dankopfer: Landeskollekte                            

Veranstaltungen der Kirchgemeinde werden noch 
bekannt gegeben                              

Alle Termine unter Vorbehalt
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstags von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr     
Telefon: 037439/6434 • kg.ruppertsgruen@evlks.de     
Konto: DE27 8709 5824 5003 0470 00           

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Ruppertsgrün

Die Termine aller weiteren Veranstaltungen erfahren Sie in
unserem Kirchenblätt’l aber gern auch telefonisch zu 
unseren Öffnungszeiten unter der Telefonnummer:

037439/6440.

Auch auf unserer Internetseite 
www.kirchgemeinde-jocketa.de finden Sie viele 

interessante, aktuelle Informationen sowie verschiedene
Aufnahmen von Gottesdiensten unserer Kirchgemeinde. 

        Es grüßt Sie herzlich
Ihre Dreifaltigkeitskirchgemeinde Jocketa

Jagdgenossenschaft Trieb
Andreas Heinz, Jagdvorsteher
Trieb 12, 08543 Pöhl

Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft Trieb

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Trieb lädt alle
Mitglieder zur diesjährigen Versammlung am 

20. April 2022 um 19.00 Uhr 
in das Gasthaus „Frohsinn“, 

Herlasgrün – Frohsinn 2, 08543 Pöhl 
ein. 

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassierers
3. Entlastung des Vorstandes
4. Beschluss über die Verwendung der Jagdpacht
5. Auswertung der Jagdjahre 2020 und 2021 durch   
     den Jagdpächter
6. Anfragen und Diskussion
7. Sonstiges

Im Anschluss an die Versammlung lädt der Jagdpächter
zum Jagdessen ein.

A. Heinz
Jagdvorsteher 

Jagdgenossenschaft Ruppertsgrün

März 2022

Einladung zur nichtöffentlichen 
Jahreshauptversammlung der Mitglieder 

der Jagdgenossenschaft Ruppertsgrün

Tagungsort: Gaststätte Frohsinn, 08543 Pöhl 
Zeit: 25.03.2022, 19.00 Uhr

Tagesordnung:
- Rechenschaftsbericht des Vorstandes
- Bericht der Kassiererin
- Entlastung des Vorstandes
- Neuwahl des Vorstandes
- Anfragen und Diskussion

Für die Wahl in den Vorstand sind neue Bewerber gerne
willkommen. Es sind die aktuell gültigen Coronaregeln
zu beachten und einzuhalten!

gez. Friedhard Kaul, Vorstand

ANWOHNER-INFORMATIONEN

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens-
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117,
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.
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Ab April:
Die Borkenkäfer schwärmen bei Temperaturen ab etwa
16 Grad Celsius. Spätestens ab dieser Zeit sind wö-
chentlich Kontrollen im Wald notwendig! Die Käfer ei-
nes nicht behandelten Käferbaumes können etwa 20
neue, gesunde Bäume befallen!
Befallene Bäume sind unverzüglich aufzuarbeiten!

Wie werden Waldbesitzer finanziell gefördert?
Waldbesitzer können bei der Eindämmung von Bor-
kenkäferschäden, bei der Wiederbewaldung von
Schadflächen und beim Waldumbau zu stabilen, viel-
fältigen und anpassungsfähigen Mischbeständen eine
Förderung gemäß Richtlinie Wald und Forstwirtschaft
2020 (RL WuF 2020) als Festbetrag beantragen. Zu-
sätzlich besteht das Angebot der Bundeswaldprämie.

Wo gibt es forstfachliche Beratung und Informationen
zur Forstförderung? 
Hinweise zur Erkennung des frischen Befalls finden
Sie unter www.sachsenforst.de, Hinweise zu Förder-
möglichkeiten unter:
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html.

Die Revierleiter des Forstbezirks Plauen beraten zur
Schaderkennung, zur Behandlung befallener Bäume
sowie zu Fördermöglichkeiten.

Bitte wenden Sie sich an Ihren Sachsenforst-Revier-
förster:
Herr Buchta
Forstrevier Wildenfels 0174-3379606

Herr Preußner
Forstrevier Werdau 0174-3379607

Herr Gorski
Forstrevier Reichenbach 0174-3379608

Frau Merkel
Forstrevier Rodewisch 0174-3379609

Herr Scharschmidt
Forstrevier Bergen 0174-3379610

Herr Liebetrau
Forstrevier Oelsnitz 0174-3379611

Herr Schmidt
Forstrevier Mehltheuer 0174-3379612

Weitere Hinweise, z. B. zu den nächsten Veranstaltun-
gen, finden Sie auch auf der Internetseite des Forst-
bezirkes Plauen:

www.sachsenforst.de/fob-plauen       bzw. 
www.sachsenforst.de

WISSENSWERTES

Medieninformation 2022 
  

Borkenkäfersaison beginnt
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk
Plauen informiert:
Hohe Aufmerksamkeit der Waldbesitzer ist bei der
Beobachtung ihrer Wälder auch 2022 erforderlich.
Das 5. Käferjahr in Folge droht.
Forstliche Förderung unterstützt die Waldbesitzer.

Wie ist die Situation?
Der feuchte Winter darf nicht darüber hinwegtäuschen:
die Zahl überwinternder Borkenkäfer befindet sich wei-
terhin auf historisch hohem Niveau.
Die Stürme im Februar haben vielerorts zu Brüchen
und Würfen geführt. Damit steht den Borkenkäfern zu-
sätzlich Brut-
material zur
Ve r f ü g u n g .
Die Gefahr ei-
ner Massen-
vermehrung
steigt da-
durch noch-
mals an!
Im vergange-
nen Frühjahr
waren alle
Würfe und
Brüche der
Fichte von
Borkenkäfern
befallen!

Was heißt das für Waldbesitzer?
März:
Die Wälder sind unbedingt
• auf Würfe und Brüche sowie
• auf Altbefall und Bäume mit überwinternden Käfern
zu kontrollieren.

Ab ca. 8 Grad Celsius werden die Käfer unter der Rinde
aktiv. Befallene Bäume können dann etwas leichter
durch Bohrmehl auf der Rinde erkannt werden. Diese
Bäume sind unverzüglich aufzuarbeiten, die Rinde un-
schädlich zu machen oder aus dem Wald zu verbrin-
gen.
Die Verfügbarkeit forstlicher Unternehmer ist aktuell
sehr angespannt. Es empfiehlt sich also dringend, so-
fort nach dem Erkennen befallenen Holzes Forstunter-
nehmer zu kontaktieren. Die Revierleiter nennen bei
Bedarf Forstunternehmer aus der Region.
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Milder Winter im Vogtland: Straßenmeiste-
reien können Gehölzpflege fortsetzen
Autofahrer werden in den kommenden Wochen ver-
mutlich häufiger auf die Einsatzfahrzeuge der vier
vogtländischen Straßenmeistereien treffen. Durch die
derzeit verhältnismäßig milden Temperaturen haben
die Mitarbeiter der Standorte Adorf, Falkenstein, Plauen
und Reichenbach die Möglichkeit, die Gehölzpflege-
arbeiten an den Straßen im Vogtland fortzusetzen.
Mit diesen wird in der Regel bereits im Herbst, Anfang
Oktober, begonnen. Speziell geschultes Personal ent-
fernt in dieser Zeit Totholz, pflegt und kürzt Baumkro-
nen, schneidet Lichtprofile frei und entfernt Stamm-
und Stockaustriebe. Die Arbeiten sind notwendig, um
die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleis-
ten. Bei möglicher Verkehrsgefährdung müssen unter
Umständen auch einzelne Bäume gefällt werden.
Die Meistereien bemühen sich zudem um sogenannte
Ersatz- oder Ausgleichspflanzungen. Für einen gefäll-
ten Baum wird mindestens ein Jungbaum gesetzt, wel-
cher allerdings nicht an derselben Stelle oder in deren
Nähe stehen muss. In der Saison 2020/21 sind durch
die Straßenmeistereien Adorf 33, Falkenstein 40,
Plauen 12 und Reichenbach 30 Nachpflanzungen vor-
genommen worden. Diese gehören nicht zu den
Pflichtaufgaben der kommunalen Gehölzpflege und
erfolgen auf rein freiwilliger Basis.
Im Gebiet des Vogtlandkreises sind im vergangenen
Winter insgesamt 8.739 Grünpflegemaßnahmen um-
gesetzt worden, 2.509 davon an Bundes-, 4.380 an
Staats- und 1850 an Kreisstraßen. Letztere werden aus
Kapazitätsgründen auch durch Fremdfirmen bearbei-
tet. Der Landkreis stellt für diese Leistungen jährliche
etwa 185.000 Euro zur Verfügung.

Grundlagen für die 
Gehölzpflegemaßnahmen
Die jährliche Baumpflege dient zur Gewährung der Si-
cherheit im Straßenverkehr. An Bundes- und Staats-
straßen werden die Regelkontrollen durch das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr (LASuV) vorge-
nommen.
Die Straßenmeistereien arbeiten mit dem „Fachinfor-
mationssystem für Straßenbäume“, in welchem jeder
Baum und notwendige Maßnahmen digital hinterlegt
sind. Welche Arbeiten genau vorgenommen werden,
wird durch speziell geschulte Baumwarte festgelegt,
welche im Rahmen ihrer fachtechnischen Ausbildung
das Wissen über Krankheitsbilder, Baumschädlinge und
Schadensbilder erworben haben.

Pressestelle
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Elektromobilität im Vogtlandkreis
wächst - Ruf nach Schnellladenetz
Im Vogtlandkreis sind heute über fünfzehn Mal so viele
Plug-In-Hybrid und Elektro-PKW angemeldet wie noch
vor fünf Jahren. Die Zahl der Hybride ist seitdem auf
das fast Siebenfach gestiegen. Damit wächst auch im
Vogtlandkreis die Nachfrage nach einem flächende-
ckenden Schnellladenetz.

Um den Bedarf für Mittel- und Langstreckenfahrten zu
decken, schreibt der Bund aktuell ein bedarfsgerechtes
und benutzerfreundliches deutschlandweites Schnell-
ladenetz mit rund 10.000 Schnellladepunkten an mehr
als 1.000 Standorten vor. Jeder der Ladepunkte muss
mindestens 300 kW Leistung verfügbar machen. Mit
dem Deutschlandnetz soll es möglich werden, überall
in Deutschland in wenigen Minuten einen Schnellla-
depunkt zu erreichen und Elektroautos in kurzer Zeit
aufzuladen.
Überall in Deutschland soll demnach der nächste
Schnelladestandort in wenigen Minuten erreichbar
sein: https://www.standorttool.de/strom/deutsch-
landnetz/. Der Aufbau der Ladeinfrastruktur erfolgt
meist über die regionalen Stadtwerke sowie die Netz-
betreiber MITNETZ und TEN. Der weitere Aufbau wird
sich am Bedarf orientieren und auch in den nächsten
Jahren fortgesetzt werden.

Vogtlandkreis legt 
Ladestellenbroschüre auf
Der Vogtlandkreis hat 2020 als einziger Landkreis in
Sachsen in dritter Auflage die „Ladestellenbroschüre
Vogtland“ veröffentlicht, die den regionalen Autohäu-
sern und Kunden kostenfrei zur Verfügung gestellt
werden. Gerne können auch, solange der Vorrat reicht,
Druckexemplare per Mail über hergert.uwe@vogt-
landkreis.de ebenfalls kostenfrei bestellt werden.

Eine positive Entwicklung ist auch bei regionalen Fir-
men festzustellen, die ihren Angestellten Ladeinfra-
struktur zur Verfügung stellen.

Die im Vogtlandkreis zur Verfügung
stehenden Ladestellen können auch
unter 
www.energieleitstelle-vogtland.de 
Klimaschutz-im-Vogtland/Pläne-Kon-
zepte/Elektromobilität/Stromtank-
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Glascontainerstandplätze dienen
ausschließlich der Sammlung von 
Altglas

Immer wieder werden Glascontainerstandplätze be-
nutzt, um neben Restmüll, Sperrmüll und Elektronik-
schrott auch nicht mehr benötigte Spielsachen zu ent-
sorgen bzw. achtlos abzustellen. Jüngstes Beispiel ist
der Containerstandplatz Bärenstraße in Plauen.

Jährlich müssen im Vogtlandkreis für die Reinigung
der 476 Containerstandplätze (davon befinden sich 96
in Plauen) für Glas, Altkleider und teilweise Kleinelek-
tronikschrott erhebliche Summen aufgewendet wer-
den.

Viele dieser achtlos abgestellten Gegenstände werden
zudem meist kostenlos in den Wertstoffhöfen in
Plauen, Reichenbach, Oelsnitz und Falkenstein ange-
nommen oder können bequem über die Restmülltonne
entsorgt werden. Kleidung und Schuhe beispielsweise
gehören in die Container der Altkleidersammlungen.

Grobe Verunreinigungen am Containerstandplatz 
Bärenstraße Plauen. Foto: Stadtverwaltung Plauen

Spielzeug und verschiedene Kindersachen nehmen
auch die Arbeitsloseninitiative in Plauen, Pausa und
Auerbach, die Diakonie (Diashop) in Plauen, Auerbach,
Reichenbach, das DRK Auerbach, Reichenbach, Oels-
nitz, Klingenthal, die AWO Vogtland in Auerbach, Rei-
chenbach, Plauen sowie Kinderheime in Reichenbach,
Markneukirchen, Erlbach, Jocketa, Plauen, Auerbach,
Treuen, der Deutscher Kinderschutzbund, Ortsverband
Plauen und das „Kindercafe Mücke“ in Plauen, Stöckig-
ter Straße entgegen.

stellen eingesehen werden. Die Daten
werden regelmäßig aktualisiert.

Gleichfalls sind diese Daten im Geo-
portal der Landkreisverwaltung
https://geoportal.vogtlandkreis.de/
mit Angaben zu den einzelnen Lade-
stellen aufgeführt.

Gegenwärtig stehen 77 Ladesäulen mit 172 Ladepunk-
ten im Vogtlandkreis zur Verfügung, davon aktuell 23
kostenfrei nutzbare Stromtankstellen mit 46 Lade-
punkten.

Die Zulassungszahlen der Elektrofahrzeuge im Ver-
gleich zu herkömmlichen Antrieben werden halbjähr-
lich auf der Internetseite www.energieleitstelle-vogt-
land.de (Elektromobilität) veröffentlicht.

Im Vogtlandkreis waren zum 31. Dezember 2021
136.389 PKW und 13.102 Motorräder, 2.878 Hybrid-
fahrzeuge und 639 Plug-in-Hybride, 912 Elektro-PKW
und 15 Elektro- Motorräder zugelassen.

Bundesministerium für Digitales und
Verkehr fördert Ladeinfrastruktur
In dem neu aufgelegten Förderprogramm „Öffentlich
zugängliche Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in
Deutschland“ stellt das Bundesministerium für Digi-
tales und Verkehr (BMDV) von Sommer 2021 bis Ende
2025 insgesamt nochmals 500 Millionen Euro zur Ver-
fügung. 

Gefördert werden Normalladepunkte mit einer Lade-
leistung bis zu 22 kW sowie Schnellladepunkte mit ei-
ner Leistung von mehr als 22 kW, an denen ausschließ-
lich das Laden mit Gleichstrom (DC) möglich ist. Auch
die Kosten für dazugehörige Netzanschlüsse bzw. Kom-
binationen aus Netzanschluss und Pufferspeicher sind
förderfähig.

Gefördert werden neben der Beschaffung und Errich-
tung von Ladeinfrastruktur an neuen Standorten auch
die Aufrüstung oder Ersatzbeschaffung von Ladeinfra-
struktur und die Ertüchtigung des Netzanschlusses an
Standorten, sofern diese nicht bereits gefördert wur-
den und wenn ein Mehrwert nachgewiesen wird. 

Für die Beschaffung und Errichtung von neuer Ladein-
frastruktur soll bis 2025 grundsätzlich jedes Jahr im
Zeitraum von Februar bis April ein Förderaufruf mit ei-
ner Antragsfrist von drei Monaten veröffentlicht wer-
den. Für die Ersatzbeschaffung und Modernisierung
werden gesonderte Förderaufrufe veröffentlicht, deren
Antragsfristen abweichen können. Ergänzend sind auch
weitere Förderaufrufe möglich und geplant.

Pressestelle
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Widerrechtliches Abstellen von Abfällen, wie zum Bei-
spiel Restmüll, Sperrmüll, Groß- und Kleinelektronik-
schrott oder Schadstoffen auf dem Standplatzgelände
ist eine Ordnungswidrigkeit und wird mit einer Geld-
buße geahndet.

Nähere Auskünfte erteilt das Landratsamt Vogtland-
kreis, Amt für Abfallwirtschaft, Telefon: 03741 
300-2292 oder E-Mail: awi@vogtlandkreis.de und wei-
tere Informationen unter www.vogtlandkreis.de Amt
für Abfallwirtschaft.

Pressestelle
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Was fasziniert die Menschen am Gold 
bzw. an Edelmetallen?
Seit einigen Jahren werden Edelmetal-
le von Zeitungen, Medien und Anlegern 
wiederentdeckt. Allein in Deutschland 
wurden 2021 ca. 162 Tonnen neue Gold-
münzen und -barren gehandelt. Das 
entspricht ca. 13,7 % des gehandelten 
Volumens weltweit.
Gold ist geschätzt wegen seiner Sel-
tenheit, Dauerhaftigkeit und Schönheit. 
Es ist praktisch unzerstörbar und somit 
ein wichtiger Rohstoff für die Elektroin-
dustrie, die Zahntechnik und die 
Schmuckindustrie.
Das Edelmetall gewinnt auch als Be-
standteil der Kapitalanlage zunehmend 
an Bedeutung, denn es gilt als eine der 
sichersten Investitionen bei negativen 

ben der ausgesprochen guten Risiko- 
streuung in der Vermögensanlage üben 
Münzen und Barren auch auf Sammler 
eine große Anziehungskraft aus.  

Die Edelmetallberatung 
der Sparkasse Vogtland

Welche Formen des Goldes bietet die 
Sparkasse Vogtland an?
Wir bieten eine breite Auswahl an Mün-
zen und Barren an. Eine der bekanntesten 
Anlageformen ist der Goldbarren. Er kann 
unterschiedliche Formen aufweisen und 
wird in Abhängigkeit zur Größe gegossen 
oder geprägt. Als eine der bekanntesten 
und beliebtesten Anlagemünze gilt die 
südafrikanische Krügerrand-Goldmünze, 
die seit 1967 mit unverändertem Motiv 
geprägt wird. 
Durch die Zusammenarbeit mit der Bay-
ernLB haben wir ein Team von erfah-
renen Edelmetallhändlern an unserer 
Seite, für das ein hoher Qualitäts- und 
Preisstandard an vorderster Stelle steht.

Wie viel des Vermögens sollte in phy-
sische Edelmetalle investiert werden?
Es ist sinnvoll, das Vermögen auf ver-
schiedene Investment-Klassen zu streu-
en und aus Sicherheitsgründen nicht 
mehr als 5–10 % seines Vermögens in 
Gold anzulegen. So wie auch andere Roh-
stoffe und Handelsgüter sind auch die 
Edelmetalle auf den Weltmärkten steti-
gen Preis-Schwankungen unterworfen. 
Daher ist – auch wenn Gold seit vielen 
Jahrhunderten eine gewisse Wertstabili-
tät aufweist – keinesfalls gesichert, dass 
der Goldpreis in Zukunft steigen wird 
oder in einigen Jahren den gleichen Wert 
wie beim Kauf aufweist. Wirtschaftliche 
Entwicklungen der Welt oder einzelner 
Länder können sich auch auf den Gold-

preis in negativer wie positiver Hinsicht 
auswirken. 

Welche Alternative zum Einmalkauf 
gibt es?
Eine sehr interessante Anlagemöglichkeit 
in physische Edelmetalle (Gold, Silber, 
Platin und Palladium) bietet der Edelme-
tallsparplan SOLIT Edelmetalldepot Tarif 
S, der bei uns erhältlich ist. Bei dieser An-
lageform entscheidet der Anleger, welche 
Summe (ab 50 € Sparrate pro Monat oder/
und 2.000 € Einmalzahlung), wie lange 
und in welche Edelmetalle er investieren 
möchte. Auszahlungen oder Edelmetall-
auslieferungen sind jederzeit ohne Ein-
haltung von Kündigungsfristen möglich. 
Es handelt sich bei diesem Produkt nicht 
um ein Wertpapier, sondern um einen 
klassischen Sparplan in Edelmetalle.

Wo kann man sich zum Thema Edel-
metalle umfassend beraten lassen 
und diese bestellen?
Bestellungen sind in allen Filialen der 
Sparkasse Vogtland oder online in unse-
rer Internet-Filiale möglich. Unsere Be-
raterinnen und Berater informieren Sie 
gern über die für Sie geeignete Anlage. 
Besuchen Sie auch unsere neu eröffne-
ten Glanzwelten in Plauen Filiale Rathaus, 
Oelsnitz, Auerbach und Reichenbach. 
Dort haben Sie in Kürze die Möglichkeit, 
ausgewählte Goldmünzen und -barren zu 
kaufen und können diese sofort mitneh-
men.

Thomas Zundel,
Leiter der Filiale
Albertplatz Plauen

Sie können
natürlich auch
Konserven lagern ...
... oder gleich zur Sparkasse kommen.

Die Edelmetallberatung
Ihrer Sparkasse Vogtland


